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Himmelfahrt.
Jn Maienpracht liegt alle Welt

Und ſüßer Sänger holde Lieder
Begrüßen mit der Glocken Klang
Den Tag der Himmelfahrt nun wieder
Und Jubel zieht und Freude ein
Mit all' dem Duften, Blüh'n und Prangen
Jn's Menſchenherz mit ſeinem Weh
Und ſeinem Zweifel, ſeinem Bangen

Die Lerche, die zum Aether ſteigt,
Sie ſchickt herab aus weiten Fernen
Zu uns ihr ſchmetternd' Jubellied
Und weiſt empor uns zu den Sternen,
Weiſt von der Erde himmelwärts
Uns hin nach überird' ſchen Auen:
So hebet Eure Augen auf,
Dem Herrn und Meiſter nachzuſchauen.

Das iſt die Predigt und der Troſt
Zum Feſt der Himmelfahrt hinieden,
Daß eine ewige Heimat uns

eſchtede nD'rum wird die Seele leicht und frei
Und fühlt ſich wie auf ſtarken Schwingen
Bei all dem Zauber, all' der Pracht
Und all dem wunderſamen Klingen.

Dem Klingen, das zur Maienzeit
Die Welt erfüllt an allen Enden,
Damit nun ſelbſt die tiefſte Qual
Und Alles, Alles ſich muß wenden.
Gegrüßt drum, Himmelfahrt, zum Licht
Weiſt du den Weg hier von der Erden,
Und läßt auch uns ſolch Freudentag
Der Heimkehr einſt zum Vater, werden.

Politiſche Rundſchan.

Die Meldung verſchiedener Blätter, daß der
preuß. Miniſter des Jnnern v. Moltke ſich entſchloſſen
habe, zurückzutreten und dem Kaiſer bereits ein

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

I. Kapitel.
„Blaſe zur Heimkehr, Kriſch, bei dem Nebel

lohnt es ſich nicht, weiter zu jagen
Der Sprecher, der dieſen verdrießlichen Befehl

gibt, iſt ein ſtattlicher Sechziger, eine wahre Recken
geſtalt im wetterfeſten Jagdanzuge, der Baron
Rothenfeld-Hollen; mißmutig wirft er die doppel
läufige Flinte über den Rücken und ſchreitet zur
Buſchwächterei, wo die Leiterwagen auf ihn und
ſeine Waidgenoſſen warteten. Durch den prächtig
beſtandenen Wald zieht der Ton des Jagdhorns

und gibt das Zeichen zum Aufbruch. Es iſt ein
Oktobertag, ein dichter Nebel hüllt alles in ein
förmiges Grau. Der Morgen hingegen war klar
und ſonnig geweſen, ſo ein echtes rechtes Wetter,
wie es der Jäger liebt und in beſter Laune war
man aufgebrochen. Etwa 10 Gutsnachbarn des
Barons hatten ſich eingeſtellt, aber heute ſchien ein
beſonderer Unſtern zu walten, es wurde viel ge
pudelt, die Hunde jagten ſchlecht und der alte Baron
SchöningkGroßTroskau verwundete einen Bock,
ohne daß man das edle Wild ſpäter fänd.

So etwas ärgerte den Jagdherrn jedesmal,
und da Rothenfeld eine derbe, offene Natur war,
tadelte er den ſchlechten Schützen

Du ſcheinſt mir nicht mehr zur Jagd zu taugen!“
rief er ſpöttiſch, „kommt das Tier ſchußgerecht auf

eutſprechendes Geſuch unterbreitet habe, entſpricht
nicht den Tatſachen. Wahr iſt nur, daß Herr v.
Moltke ſein Verbleiben im Amte abhängig gemacht
hat von dem Ausgang der preuß. Wahlrechtsreform.

Nach zweitägigen Debatten, in denen be
ſonders für und wider die geheime Wahl geſtritten
worden iſt, hat das preußiſche Herrenhaus die
Wahlrechtsvorlage mit 140 gegen 94 Stimmen an
genommen. Die Stimmen, die ſich dagegen erhoben,
waren geteilt. Die einen ſtimmten gegen die Vor
lage, weil ſte gegen die Aenderung des Wahlrechts
ſind, die andern, weil die Vorlage nicht weitgehend
genug iſt. Die Wahlvorlage hat nunmehr nach
Annahme des Antrages Schorlemer, der die Ge
meindedrittelung für alle Gemeinden bis zu 10000
Einwohnern, für Gemeinden von 10000 bis 30000
Einwohnern zwei Driitelungsbezirke, für größere

Gemeinden einen weiteren Drittelungsbezirk auf
jede angefangenen 20000 Einwohner einführen will,
eine Geſtalt erhalten, die den Anforderungen der
Regierung entſpricht. Wenn auch das Abgeord
netenhaus ſie in dieſer Faſſung gutheißen ſollte,

zum Geſetz erhoben werden. Zuvor aber hat da
Herrenhaus nach mindeſtens 21 Tagen noch ein
mal die heutige Abſtimmung zu bekräftigen, ehe die
zweite Kammer ſich erneut mit ihr beſchäftigen
kann. Die Eingaben der Großſtädte zur Wahl
rechtsvorlage (Aenderung der Wahlkreiseinteilung)
erklärte das Herrenhaus als ungeeignet zur Ber
handlung.

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat
ſich mit großer Mehrheit dahin ausgeſprochen, daß
verſucht werden ſoll, vor Pfingſten die noch ſchwe
benden großen Vorlagen zu erledigen Es ſoll zu
nächſt die Wertzuwachsſteuer in zweiter und dritter
Leſung erledigt werden, und dann in der Pfingſt
woche ſoll das Kaligeſetz folgen. Es ſoll aber unter
keiner Bedingung noch nach Pfingſten getagt werden.

Die Vorlage über die Entlaſtung des Reichs
gerichts, die von der ReichstagsKominiſſton voll
ſtändig urmgeſtaltet worden iſt (die Vorſchläge der

recht weite K

Regierung fielen die Reviſtonsſumme wurde dafür
auf 4000 Mk. erhöht und Beſchwerden in Zivilſachen
für nicht zuläſſig erklärt), wird, wie verlautet, von
der Regiernug nach den Kommiſſtonsbeſchlüſſen
angenommen werden, obgleich die erwartete Ent
laſtung dadurch nicht erreicht werden dürfte. Die
Vorlage wird noch vor der Vertagung des Reichs
tags erledigt werden.

Die „Rheiniſche Zeitung“ veröffentlicht einc
Erlaß des Miniſters des Jnnern v. Moltke vom
16. April an die Regierungspräſidenten, die ihn e
die Landräte, Polizeipräſtdenten und Bürgermeiſt
weiter zu geben hatten. Es heißt in dieſem D.
die Maifeiern den gleichen Charakter haben wie

die aus Anlaß der Wahlrechtsvorlage in letzter Zeit
hervorgetretenen ſozialdemokratiſchen Straßenkund-
gebungen, werden die Grundſätze zur Anwendüng
zu bringen ſein, die den Veranſtaltungen der letzten
Art gelten. Danach ſind Umzüge auf öffentlichen
Straßen und Plätzen in der Regel zu verſagen
Abgeſehen davon, daß Kundgebungen dieſer Art
die allgemeinen Verkehrs verhältniſſe in empfindlicher
Weiſe beiniluen und belender ignet ünd, auf
und erregend zu wirken, erſcheint ihnen gegenüber
die Annahme gerechtfertigt, daß das unbotmäßige
Verhalten und das aufreizende Auftreten der Teil
nehmer die öffentliche Sicherheit im Sinne des 87
des Reichsvereinsgeſetzes gefährden.

S Jn einer am Montag abend in Hagen
(Weſtf.) abgehaltenen öffentlichen Verſammlung pro
teſtierte Abg. Dr. Wiemer in ſchärfſter Weiſe gegen
die willkürliche Ausübung des Reichsvereinsgeſetzes
durch den preußiſchen Miniſter des Jnnern. Es
ſei Pflicht des Reichskanzlers, unter allen Umſtänden
ſchleunigſt dafür Sorge zu tragen, daß auch im
reaktionären Preußen die Reichsgeſetze reſpektiert
würden. Jm Anſchluß hieran teilte Oberbürger-
meiſter Cuno mit, daß er zu dem Verbot des ſozial
demokratiſchrn Maiumzuges durch den Miniſter des
Jnnern v. Moltke gezwungen war. Sogar der Wort
laut des Verbotes ſei ihm vorgeſchrieben worden.

Dich zu und Du jagſt ihm das kalte Blei in die
Rippen, ohne es mit dern Blattſchuß zu treffen.“

„Hols der Kuckuck,“ wetterte der Geſcholtene,
„bei dem Nebel iſt das kein Wunder. Brumm
nicht, Alter, es tut mir ja ſelbſt leid, das edle Wild
muß nrn mit der Todeswunde weiterleben.“

„Mit der Todeswunde, ja, ja,“ murmelte Ro
thenfeld und ſeine buſchigen Brauen zogen ſich
düſter zuſammen, ſeine Augen leuchten auf und
ſenken ſich gleich darauf, während die kräftige Hand,
die den eisgrauen Bart ſtreicht, leiſe zittert.

„Jch wußte es ja, daß die Jagd heute ſo
ſchlecht ausfallen muß,“ murmelte der alte Herr
leiſe „Begegnet mir das alte Weib, die Madde,
gerade wie ich an der Buſchwächterei vorbeikomme.
Widerwärtig iſt mir die Perſon und als ſie mir
ihr „HGuten Tag, gnädiger Herr,“ zurief, da hätte
ich ſie prügeln können. Und nun verendet der
Bock im Walde mit der Todeswunde Und doch
iſt ſolch ein Tier glücklicher als der Menſch, der
Jahre hindurchDer Schluß verlor ſich in ein undeutliches
Murmeln des alten Mannes, und er ſtrich über
die kahle Stirn, von der er die graue Jagdmütze
mit breitem Schirm zurückgeſchoben hatte.

Dem Ruf zur Heimkehr folgten die Jagdge
fährten des Barons Adam von Rothenfeld auf
Hollen. Ungefähr 6 Hafen und einiges Flugswild
waren das ganze Reſultat der Jagdbeute, kein
Fuchs und kein ſtolzer Bock waren heute zur Strecke
gebracht und doch war gerade dieſer Teil des
Waldes der wildreichſte in Hollen. Der Jagdherr

erwartete ſeine Gäſte bei den Wagen, wo er rauthte
eine kurze Meerſchaumpfeife, die vom langen Ge
brauch faſt ſchwarz geiwworden, ſeine treue Freundin
in frohen und trüben Stunden war. Wie er ſo
daſteht in den hohen Tranſtiefeln, in dem von
ſedein Wetter mitgenommenen Anzug aus derbem,
grauem Stoff, den ſeine Frau ſelbſt geſponnen und
den ſie bei der Frau des Kutſchers weben ließ S
wie Baron Adam von Rothenfeld ſo daſteht, iſt
er das Original des echten Kurländers. Groß und
ſtattlich iſt der Bau des mächtigen Körpers, kühn
geſchnitten das Geſicht, das von einem ſtarken
Schnurr- und Vollbart umgeben, einen ſtrengen
Ausdruck trägt. Und doch liegt etwas ſehr Freund-
liches in den tiefltegenden, hellen Augen, es ſpricht
Herzensgüte aus dem faltigen Antlitz und Humor
aus den etwas vollen, friſchen Lippen. Was hat
den Mann ſo ſtreng gemacht Es muß ein großer
Schmerz geweſen ſein, der ſein Weſen umgeſtaltet,
vielleicht auch eine Todeswunde, die lebenslänglich
blutet, an der niemand rühren darf, deren Weh
nie aufhört

„Schlechte Jagd,“ knurrte der Baron, „voriges
Jahr hatten wir in TenneKallne 5 Rehe, darunter
Z. kapitale Böcke, 8 Füchſe und 12 Haſen, hol mich
der Kuckuck, es iſt wahr.“

Die andern Herren lächelten.
„Na, na, ganz ſo viel war es nicht,“ meinte

Baron von ReckſteinMahlen, „aber immerhin habe
ich in Deinem beſten Revier noch nie ſo wenig
Wild erlegt.“

Auch die Jägerburſchen ſind mit den Hunden

der Bevölfe ftütere e



Die Maidemonſtrationen. Verſchiedene Um
ſtände haben diesmal zuſammengewirkt, der ſozial-
demokratiſchen Maifer eine größere Beteiligung als
in früheren Jahren zu ſichern. Vor allem war es
diesmal Sonntag, ſo daß die Arbeiter nichts ver
ſäumten, auch keine unangenehmen Nachwirkungen
zu beſorgen hatten, wenn ſie an der Feier teil
nahmen. Doch auch ſonſt iſt die Erregung in den
breiten Schichten der Bevölkerung diesmal unge
wöhnlich ſtark. Dazu hat etwas die große Aus
ſperrung im Baugewerbe beigetragen, die freilich
keineswegs allgemein iſt; noch mehr aber der Wahl
rechtskampf in Preußen. Die Beſchlüſſe des Herren
hauſes konnten die Erregung nur noch ſteigern, da
es zweifellos iſt, daß durch den Antrag Schorlemer
der Einfluß der Arbeiter bei den Wahlen noch weiter
als bisher zurückgedrängt wird. Jn der von allen
Maiverſammlungen angenommenen Reſolution wird
denn auch neben den eigentlichen Arbeiterforderungen
die Einführung des allgemeinen, gleichen und
direkten Wahlrechts mit geheimer Stimmabgabe
gefordert

Der große Ausſchuß des HanſaBundes für
die Reichsverſicherungsordnung hat ſich auch mit
der Frage der Koſten der neugeſchaffenen Verſicher
ungsämter befaßt. Man war einſtimmig der An
ſicht, daß die vom Reichsamt des Jnnern mit
6750000 Mk. „überſchläglich“ berechneten Auf-
wendungen offenbar viel zu niedrig angeſetzt ſind.
Nach den Erfahrungen im Betriebe ähnlicher Jn
ſtitütionen, etwa der Handwerkskammern, wird viel
mehr, wie von Sachverſtängigen feſtgeſtellt worden
iſt, ein durchſchnittlicher Koſtenaufwand von 25 000
Mark pro Amt nicht zu hoch gegriffen ſein, und
davon dürften etwa vier Fünftel auf Mehrkoſten
gegenüber den jetzigen Verhältniſſen entfallen. Die
toten Koſten der Sozialverſicherung würden alſo
bei 1000 Aemtern um rund 20 Millionen Mk. ver
mehrt werden, ſo daß gegen dieſen Punkt der Vor
lage im Jntereſſe von Gewerbe Handel, und Jn
duſtrie, der Arbeitgeber wie der Angeſtellten, nach
wie vor energiſch Widerſpruch erhoben werden muß.

Himmelfahrt.
Himmelfahrt iſt der Vorläufer von Pfüngſten.

Maiengeſchmückt und lichtumfloſſen wie dieſes, ruft
es die Menſchheit hinaus in Gottes herrliche, neu
erſtandene Natur, um hier im Schauen all' der
Wunder des allgütigen Schöpfers die hemmenden
Feſſeln der Alltagsſorgen abzuſtreifen, Kummer
und Leid auf ein weniges zu vergeſſen und aus

der Pracht in Wald und Feld froh hen Mi
zum ferneren Leben,
Kümmerniſſe des irdiſchen Daſeins zu holen.

So iſt Himmelfahrt ein Feſt der Freude, des
Lichts, des Troſtes und der Hoffnung. Jn Licht
und Sonne ſind ſie erſtanden, die unzähligen
Blumen und Blüten und das junge Maiengrün
damit wir unſer Haus zum Feſte ſchmücken, in
Licht und Sonne auch nur können wir Menſchen
leben und gedeihen und es würde bald, gar bald
zu Ende ſein mit aller Schönheit, aller Pracht, hier
wie dort, wollte man Pflanzen wie Menſchen Licht
und Sonne nehmen. Wie Blumen, Bäume,
Sträucher verlangend nach oben empor ſich recken,
ſo muß auch in uns das Verlangen nach dem Licht
der Sonne, dem Lichte der Wahrheit. des Glaubens
und alles Guten ſich mächtig regen, denn nur
hierdurch nur in der chriſtlichen Gewißheit, daß
wir hier keine bleibende Stätte haben und daß uns
dereinſt eine ewige Heimat als Ziel des irdiſchen

erſchienen und nachdem die Gäſte Rothenfelds in
die langen Leiterwagen geſtiegen, geht es nach
Hollen zurück. Alle ſind rechtſchaffen hungrig, denn
der Baron iſt noch von der alten Schule und
macht die neue Mode nicht mit. Er geſtattet kein
warmes Frühſtück auf ſeinen Jagden.

„Das macht träge und nimmt zu viel Zeit,“
meint er, „einige Butterbrote in der Jagdtaſche,
eine Flaſche mit Kümmel oder Pomeranzenſchnaps,
vielleicht noch einige Pfannkuchen, das iſt genug
für den knurrenden Magen, der bei ſolchen Ge
legenheiten Nebenſache iſt. Der wirkliche Waid
mann iſt kein Schlemmer, er nimmt es ernſt mit
der edlen Jagd und Sankt Hubertus will ihm
wohl. Bei der Heimkehr ſchmeckt das warme Eſſen
deſto trefflicher, na, und wenn man, wie ich, eine
ſo gute Hausfrau beſitzt, ſo kann man ſicher ſein,
daß man etwas Gutes für den Schnabel kriegt.“
Baron Rothenfeld ſchmunzelte und bewegte ſeine
Lippen im Vorgenuß des kräftigen, ſchmackhaften
Mahles, das ihn und ſeinen Gäſten in dem großen
Speiſeſaal in Hollen erwartete

„Minchen wird auch heute für alles geſorgt
haben,“ dachte er zufrieden, und das gute, freund
liche Geſicht mit dem ſtillen Leidenszug um den
Mund tauchte vor ihm auf, ſein Minchen, gegen
das er oft recht heftig und brummig war, mit der
nun über 40 Jahre verheiratet iſt, die ſeine Launen
mit ſtets gleicher Sanftmut duldet, die ihm die
beſte, treueſte Gattin geweſen und wie ein tapferer
Kamerad an ſeiner Seite geſtanden in allen frohen
und trüben Tagen ſeines Lebens

Troſt und Kraft für alle blume ſollen Wunderkräfte

Wanderlebens winkt, können wir nachhaltige Kraft
für den Kampf des Lebens und den Mut finden,
immer weiter vorwärts, aufwärts zu ringen und
zu ſtreben. Der Weg zum Sieg und Leben iſt uns
durch Oſtern und Himmelfahrt gewieſen, gehen wir
ihn und feiern wir in ſolchem Vorſatz das licht
umfloſſene Feſt frohen und chriſtlichen Sinnes zum
Segen für uns, unſer Volk und Vaterland.

Lokales und Provinzielles.
Schutz der RNatur. Jetzt zeigt ſich Baum und

Strauch im herrlichſten Schmucke. Die Obſtbäume
ſtehen in voller Blüte, viele Bäume gleichen einem
Rieſenſtrauß. Zu Himmelfahrt iſt bei paſſendem
Wetter die große Waänderung in die Baumblut,
hat doch auch Mutter Erde ihr Frühlingskleid an
gelegt und ſich zur Himmelfahrt mit dem bunten
Blumenteppich geſchmückt. Zum Schutze der Natur,
und namentlich aller prächtigen Anlagen, empfehlen
wir Jean Pauls Worte zur Beherzigung:

Auch ſag ich euch: S iſt alles heilig jetzt!
Und wer im Blühen einen Baum verletzt,
Der ſchneidet ein, wie in ein Mutterherz.
Und wer ſich eine Blume pflückt zum Scherz
Und ſie dann von fich ſchleudert ſorgenlos,
Der reißt ein Kind von ſeiner Mutter Schoß,
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt,
Der ſündiget an eines Sängers Haupt.
Und wer im Frühling bitter iſt und hark,
Vergeht ſich wider Gott, der ſichtbar ward!
C. Himmelfahrtsſitten. Mit Himmelfahrt

iſt die Erinnerung an den altgermaniſchen Donner-
gott Donar verknüpft. Jhm zu Ehren flocht man
Kränze aus roten Blumen und auf den Flur-
umgängen, die früher an dieſem Tage ſtattfanden,
betete man zu ihm um eine gute Ernte. Jn
Schwaben befiehlt man beim „Ums Feld reiten“
die Saat dem göttlichen Schutze. Aus den heid-
niſchen Flurumgängen wurden ſpäter chriſtliche
Prozeſſionen und Bittgänge. Jn nordiſchen Län
dern führt der Himmelfahrtstag noch heute den
Thorsdag. Verſchiedentlich weiht man an ihm
Kräuter zum Schutze der Häuſer gegen den Blitz
oder ſteckt geweihte Zweige kreuzweiſe über die
Aecker, um von ihnen Hagel und Mißwachs fern
zuhalten. Auch wird auf dem Lande in früher
Morgenſtunde noch hier und da der ſogen. „Verſtrich“
von jungen Burſchen und Mädchen abzuhalten,
wobei die Tänzerinnen für den Nachmittag meiſt
bietend erſtanden werden, was an das einſtige
Verdingen der Töchter als

innewohnen,
dem Allermannsherrnkraut, ſobald man beide am

er pflückt. Tanz und fröhlicheelage vereinen bei dieſen Sitten Jung und Alt.
Annabnurg. (MulackTheater.) Sowohl

die Eröffnungs Vorſtellung ſowie die Sonntags
Vorſtellungen des Herrn Mülack waren recht gut
beſucht. Wir können gleich vorweg erklären, daß
die Produktionen des Genannten weit über dem
ſonſt auf dieſem Gebiete Gebotenen ſtehen, das
Publikum von Anfang bis zu Ende feſſeln und
aus dem Erſtaunen nicht herauskommen laſſen.
Die von dem Künſtler vorgeführten Piecen ſind
faſt alle neu und originell. Größtes Intereſſe er
regten „Die Wunder Mahomeds oder die Schwarz
kunſt vor 1000 Jahren“; aber auch alle anderen,
hier meiſt noch nicht geſehenen Zauberſtückchen fan
den den ungeteilten Beifall des Publikums. Nicht
unterlaſſen wollen wir der Darſtellung der pracht

„Na, Brüderchen, Dir ſcheint eine Laus über
die Leber gekrochen zu ſein, Du rauchſt wie ein
Schornſtein und ſprichſt kein Wort,“ bemerkte ein
alter, fröhlich blickender Herr, der neben Rothenfeld
auf dem Sack im erſten Leiterwagen ſitzt. Ein ge
linder Rippenſtoß läßt den Angeredeten aus ſeinen
Gedanken auffahren.

„Erbarme Dich, wie ſoll ich bei der gemeinen
Jagd vergnügt ſein,“ verſetzl Rothenfeld, der dem
andern nicht den wahren Grund ſeines Schweigens
verraten will, „weißt Du, Brüderchen, da war ich
vor 2 Jahren einmal ganz allein mit dem Niklas
zur Pürſche gegangen, wir erwarteten Beſuch und
die Frau wollte durchaus einen Rehbraten haben,
na, Du weißt, ſie beherrſcht mich und ich muß ihr
gehorchen, wenn ſie die Hoſen anzieht.“

„Hm, ſie iſt eine von den „Forſchen,“ wirft
Rothenfelds alter Freund ein, „armer Adam, Du
ſpürſt den Pantoffel

Ein ſchalkhaftes Lächeln zuckt um die Lippen
des alten Barons von Mandau bei dieſen Worten,
denn es iſt ſeit 40 Jahren überall bekannt, daß
der Herr auf Hollen auch Herr im Hauſe iſt, und
keinerlei Widerſpruch leidet

Mißtrauiſch ſchielt Rothenfeld aus den Augen
winkeln auf den Sprecher, mit dem ihn eine feſte
Jugendfreundſchaft verband, die ſich von der Zeit
herſchreibt, die ſie gemeinſam im Neuenwalder
Paſtorat als Knaben verlebt. Damals, als die
beiden alten Kurländer jung waren, hielt man in
ihrem Stande noch nicht übermäßig viel vom
Lernen, ſelten machte einer das Gymnaſium durch,

ebenſo Mädche

vollen Wandelbilder zu erwähnen, welche den Schluß
der Vorſtellungen bildeten. Am Himmelfahrtstage
findet die letzte Vorſtellung ſtatt. Mögen diejenigen,
welche die Zauber- Abende noch nicht beſucht haben,
nicht verſäumen, dieſer letzten Vorſtellung beizu
wohnen; ſie werden hochbefriedigt ſein.

Prettin, 3. Mai. Das am Sonntag ſtattge-
fundene Schützenfeſt (Anſchießen) war von ſchönem
Wetter begünſtigt. Die Annaburger Gilde kam
mittags per Extrazutg an und wurde mit Muſik
eingeholt. Nach erfolgtem Umzug durch die Stadt
fand ein Prämienſchießen ſtatt, an welchem ſich
nur die Gaſtgilde beteiligte. Es erhielten näch
ſtehende Herren aus Annaburg Preiſe. Wolter
Preis und ein Medaillon, Kunze 2. Preis, Freidank
3. Preis, Hoffmann 4. Preis, Schläfer 5. Preis,
Günther 6. Preis, Richter 7. Preis, Vollmann 8.
Preis und Gründer den 9. Preis

Prettin. Der Herr Königliche Regierungs
präſident von Merſeburg, von EiſenhartRothe,
wird am Mittwoch früh, in Begleitung des Herrn
Königl. Landrat Wieſand, im Automobil von
Torgau kommend, in Dommitzſch eintreffen, um
die Dommitzſcher Tonwerke zu beſichtigen. Alsdann
begeben ſich die Herren nach hier, um der Eröffnung
der elektriſchen Ausſtellung beizuwohnen.

Prettin Annaburger Kleinbahn Akt. Geſ.
Die diesjährige ordentl. Generalverſammlung der
Aktionäre findet am Donnerstag, den 26. Mat 1910,
nachm. 5 Uhr, im Bankgebäude Voßſtraße 1 zu
Berlin ſtatt.

Torgau. 2. Mai. (Jubiläum der Kreisſpar
kaſſe.) Am 1. Mai beſtand die Torgauer Kreisſpar
kaſſe 25 Jahre. Die Einlagen betragen acht Mill.
Mark.

Hillmersdorf bei Schlieben, 2. Mai. Eine
furchtbare Mordtat iſt heute nacht hier verübt
worden. Ein bisher noch unbekannter Täter hat
die im Anfang der 20er Jahre ſtehende Emma
Weißbrot, im Dienſt beim Landwirt Beelitz, durch
Stiche in den Hals ermordet. Die Leiche wurde
auf dem Wege nach dem Lehmannſchen Fichten
wald, 50 Schritte von dem Walde, gefunden. Das
Mädchen hat jedenfalls nach dem Walde gelockt
werden ſollen, und als ſie 50 Schritte vor dem
Walde nicht weiter mitgegangen iſt, iſt ſie durch

Später iſtStiche in den Hals getötet worden.

wiſchen wollen.

Hillmersdorf bei Schlieben begangen zu haben,
wurde der Arbeiter Scholz aus Hillmersdorf in
das Unterſuchungsgefängnis in Herzberg ein
geliefert. (Liebenw. Krsbl.)Kleindröben, 30. April. Heute vormittag er
hängte ſich der beim Gutsbeſitzer Korge bedienſtete
17jährige Knecht Ogkler aus Clöden.

Seyda, 26. April. Bei der am Sonnabend hier
ſtattgefundenen Feuerwehrübung kam es noch vor
Abrückung der Wehr in einem Hauſe der Zahnaer
Straße zu einem kleinen Brande. Die alte Frau
Sch. lag krank im Bett und der kleine Junge ſollte

mit 17 oder 18 Jahren bezogen die reichen, jungen
Barone Kurlands für einige Semeſter die baltiſche
Univerſität in Dorpat, oder ſie reiſten nach Deutſch
land, um in Göttingen oder Heidelberg, wie es
hieß, zu ſtudieren. Später kehrte man heim, über
nahm ein Beigut und nach des Vaters Tode das
Hauptgut, zahlte den Geſchwiſtern ihr Erbteil aus,
und ſah ſich unter den Töchtern des Landes um,
zu denen man ſelbſtredend nur diejenigen zählte,
die eine tadelloſe Ahnenreihe aufweiſen konnten
und die zum Uradel der Provinz gehörend, nur
ein 7 oder 9zackiges Krönlein über dein Wappen
ſchilde führten.

„Erbarme Dich, Brüderchen,“ brnmmte Rothen
feld, „man muß den Frauenzimmern gegenüber
nie eingeſtehen, daß man Unrecht hat. Trotzdem
muß man den liebens würdigen Ehemann ſpielen

Aber ich wollte Dir von dem famoſen Pürſch
gang am 8. Juli im Jahre des Herrn 1874 erzählen.

Und nun wurde Rothenfeld Feuer und Flamme
und trug dem Freunde eine fabelhafte Geſchichte
vor, eine jener Jagdlügen, wie ſie unter den alten
Waidmännern üblich ſind, eine Münchhauſiade
derbſter Art. S

„Ja, das iſt wirklich wunderbar,“ beſtätigte
Mandau, „aber mir iſt da noch was Seltſameres

paſſiert, mon cherl“ SJetzt erzählte Rothenfelds Freund eine noch
größere Jagdlüge und ſo ging es den ganzen Weg
weiter.

Fortſetzung folgt.



einheizen, tat dies auch, aber nicht im Ofen, ſondern
legte das Feuer unterm Bett an. Die Kinder ſchrien
Feuer, aber die Wehr hielt dies für einen Witz Erſt
nachdem der Schornſteinfegermeiſter nochmals der
Wehr das Feuer meldete, wurde zur Ablöſchung
geſchritten. Nachdem fand auf dem Schulhofe eine
Uebung ſtatt, nach der Uebung zogen die Feuer
wehrleute mit Muſik nach dem Geräteſchuppen zurück.

Wittenberg (Unglücksfall.) Als am Donners
tag der Dachdeckermeiſter H. bei dem Landwirt Leu
pold in Pieſteritz mit den Arbeiten einer Dachrepa
ratur beſchäftigt war, ſuchte ſich der etwa 12 jährige
Schulknabe Curt Conrad dabei behilflich zu machen,
hatte aber hierbei das Unglück, aus bedeutender
Höhe infolge eines Fehltrittes auf der Leiter abzu
ſtürzen und ſich einen Knöchelbruch des rechten Armes
zuzuziehen.

Dahme. Vergangenen Mittwoch gegen Mittag
kam ein Automobil durch Gebersdorf. Dasſelbe
überfuhr in der Nähe der dortigen Ziegelei einen
Hammel auf der Chauſſee. Jn Gebersdorf ſelbſt
hielt das Automobil an und bezahlte dem Hüfner
Zieke den Hammel, welcher inzwiſchen abgeſtochen
war. Der Hammel wurde dann im Automobil
verladen und mitgenommen

Rehesdorf. Vom hieſigen Amtsvorſteher hatte
die verehelichte Fr. ein Strafmandat in Höhe von
Mark erhalten, weil ſie der verehelichten K. ein
Ei entwendet haben ſollte. Die vor dem Schöffen
gericht Finſterwalde Angeklagte beſtritt dies und
hatte gegen das Strafmandat Einſpruch erhoben.
Die Zeugin K. will jedoch geſehen haben, wie ſich
die Angeklagte dem Neſte näherte und ſich nach den
Eiern bückte. Das Gericht ſchenkte dieſen Zeugen
ausſagen Glauben und verurteilte die Angeklagte,
wie der „Niederl. Anz.“ ſchreibt, zu 1 Mark Geld
ſtrafe und zur Tragung der Koſten des Verfahrens.

Mühlberg. (Schnell tritt der Tod den Menſchen
an Auf dem Bahnhofe Burxdorf wurde der Vieh
händler Franz Kramer beim Oeffnen der Stuben-
tür plötzlich von einem Gehirnſchlag getroffen und
ſank tot zu Boden

Coswig i. Anh., 29. April. Jn die Elbe ge
fahren und ertrunken. Beim Aſchefahren rutſchte
an einer abſchüſſigen Stelle der vollbeladene Wagen
vom Geneſungsheim in die Elbe. Zwei Pfleglinge,
die den Wagen gezogen, wurden in das Waſſer ge
ſtoßen. Der eine konnte ſich retten und das Land
wieder erreichen, der andere und der Wagen ver
ſanken im Waſſer.

Delitzſch, Mai. Wegen fahrläſſiger Tötung
hatte ſich der Landwirt Wilhelm Th. aus Bühne
zu verantworten. Der Angeklagte hatte am 13
November 1909 ſeinem Hütejungen Ernſt den Auf-
trag gegeben, die Spreu von der Dreſchmaſchine in
den Schütteraum zu tragen und hier über eine
Welle in den Spreuraum zu ſchütten. Plötzlich be
merkte er, daß die Maſchine ſehr langſam ging. Er
fand den Jungen in einem ſchrecklich zugerichteten
Zuſtande Die Kleider waren dem Jungen buchſtäb
lich vom Leibe geriſſen, der Kehlkopf, zahlreiche
Rippen, der rechte Oberarm und beide Oberſchenkel
gebrochen. Die Kleidung des Ernſt war mit der
Driebwelle der Dreſchmeſchine in Berührung ge
kommen und hatte ihn in dieſe hineingezogen. Da
durch, daß die Antriebs welle der Dreſchmaſchine unge
nügend mit Schutzvorrichtungen verſehen und auch
der betr. Arbeitsraum nicht genügend erleuchtet war,
ſoll das Unglück geſchehen ſein. Th. gab zu ſeiner
Entſchuldigung an, daß er für Anbringung der nö
tigen Vorſichtsmaßregeln Vorſorge getroffen habe.
Das Gericht hielt die bloßen Schutzanweiſungen,
wie ſie Th. gegeben haben will, nicht für hinreichend
und verurteilte Th. zu einem Monat Gefängnis.

W e

Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Freitag, den 13. Mai cr., vormittags
im Gaſthof zum grünen Hain in Herzberg (Elſter), Staats

Kahlſchlag Jagen 26.

e Durchforſtungen Jagen27, 28, 29, Kiefer: 154 rm Knüppel, 241 rm Reiſig II. Kl.
Totalität Jagen 11, 13, 14, 24, 39, 10, 41, Kiefer: 97 rm
Scheit, 94 rm Knüppel, 63 rm Reiſig J. Kl., 20 rm Reiſig

bahnhof, verſteigert werden:
Schutzbezirk Haidemühle.

250 rin Scheit, 134 rm Knüppel.

108 rm Reiſig II. gl.

Rundſcheit 2 m lang.
t. Kl.

Ka

Reiſig I. Kl, 150 rm Reiſig III. Kl.
Schutzbezirk Zſchernick. Kahlſchlag Jagen 58, Kiefer: 35 rw

Dürchforſtungen Jagen 56, 57, 59,
Kiefer: Term Scheit, 21 rm Knüppel, 53 rm Reiſig II. Kl.
Rundſcheit 2 m lang.

Totalität Jagen 58, 59 8 rm kiefern Knüppel.

d e Mai 910chlag Jagen 49, Kiefer: l2 rw Nutzſcheit, 78 rm Rundſcheit 2 m lang, 57 rm Knüppel, I erung
10 rm Reiſig J. Kl, 328 rm Reiſig III. Kl.
Jagen 9, 18, 19, 21, 30, 32, 33, 36, 37, 38, 47, 48, 53,

54, 55, Kiefer: 151 rm Scheit, 442 rm Knüppel, 138 rm

Delitz ſch, 29. April. Einem unbedachten Scherz
mit traurigen Folgen iſt kürzlich der etwa 5 6jäh
rige Sohn des Maurers Karl B., Kohlſtr. 1 wohn-
haft, zum Opfer gefallen. Er übte den Kopfſtand,
als ein Spielgenoſſe ihn gegen den Arm ſchlug. Der
unglückliche Knabe ſtürzte und erlitt einen ſchweren
Armbruch. Außerdem iſt der Arm ausgekugelt.

Oberröblingen a. S. 29. April. Zu der Mutter
des Fleiſchers Herrmann kamen heute zwei Zigeutter
frauen und flunkerten der kränklichen Frau vor, ſie
könnten ſie von ihrem Leiden befreien. Auf Ver
anlaſſung der Zigeunerfrauen legte ſich die alte Frau
ins Bert und wurde tüchtig eingepackt. Bei dieſer
Manipulation wurden der Frau 21 Mark aus der
Daſche geſtohlen. Jn Erdeborn wurde die Zigeuner
bande von der benachrichtigten Polizei abgefaßt.
Die Hauptbeteiligte Betrügerin wurde von dem
Gendarm in das Amtsgerichtsgefängnis nach Eis
leben gebracht.

Gersfeld, 29. April. Durch kochende Milch, die
das acht Monate alte Mädchen des Schreiners Joh.
Zitzmann vom Tiſch auf ſich herabriß, wurde es
ſo ſtark verbrüht, daß es an den Brandwunden
ſtarb.

Kaſſel, 3. Mai. Starker Schneefall im Mai.)
Jn der Nacht auf Montag ging im Fuldatal ein
ſtarker Schneefall nieder. Die Umgegend von Fulda,
die Rhönberge und der Maißner boten geſtern früh
das Bild einer Winterlandſchaft. Die Baumblüte
iſt ſtrichweiſe vernichtet.

Kirchliche Nachrichten.
Aim Donnerstag (Himmelfahrt):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß-
pfarrer Langguth.

Il

Pferde und Equipagen-
L AhrVerlosung zu Magdeburg

Kiefer:

Ziehung 23 24

23006ew. w. 57000
Pkquipage mit 2 Pferden 6000
I Ekquipage mit 2 Pferden 4000
Magdwag. mit 2 Pferden N. 3000 ſ
1Stadtwagen mit Pferd 2000

Totalität

h ontor- hedarfsartikel

Vegell c Brie fordern Vempelfarbe

Herm. Steinbess, Papferhandlung-

e

Kontobchen, Kopierpressen, Kopier-
Büchen, Kopierpinsel, Kopienrstifte
Federhatter. Bleistifte, Tintenfässer
Schreibegeuge, Tinten, fläüssiger Leim
Notigblocks, Bricfioagen, Timtentöscher
Radiergammi, Radiermesser, Linealte

Se e en

e

20 Pferde 22900 Magdeburg. Sauerkohl,
30 Fahrräder 5190J 2 Silb. bestecks, à 90 M. 1080

Die bese sohe Wohnung

im Hauſe des Herrn Bäckermeiſter

100 silh. bestecks als M.. 1500

ä 6550 sllh. Esslöffel, M.. 4400
S 1584 8ilh. Löffel, 46 M.. 7920
J Guünsetigste Mark Lotterie

HBrauſeLimonaden

Selterswaſſer

Pfd. 5 Pfg
Speiſezwiebeln, Pfd. 5 Pfg.

türk. Pflaumenmus,
Pfd. 25 Pfg

ff. Pfeſfer- u. Senfgurken,
Kretzſchmar, am Markt, beſtehend
aus 3 Stuben, Küche und
Speiſekammer, iſt zum I. Jnli
vder auch früher zu vermielen
und zu beziehen.

Geſucht zum 1. Ang. für klein
Haushalt in Annaburg
zuverläſſiges Mädchen
für Küche und Haus.

Zu melden bei
Müller, Holzdorferſtr 11.

Eine Schlafſtelle
zu vermieten Hinterſtr. 4.

Febende Füchſe.
1——2 Fuchs ehecke, alſo Fähen
mit Jungen, ſucht zu kaufen

Brangois Vonrobert,
Finſterwalde N. L.,

Kurzer Damm 4.

Cement pro Sack 175 Mk.,
Gynps pro Sack 1.00 Mk.,

Rohrgewehbe,
Dachpappe, Klebemasse

Steinkohlenteer,
Karbolineum, Asphalt-
Teer, Schiffsteer à Pfund
10 Pfg. empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.
Holzdorferſtraße 11

jeden Sonnabend nachmittag
von 6—-7 Uhr

Stroh Verkauf
in einzelnen Zentnern.

Kleine Oberwohnung
zu vermieten bei

Ed. Bornmann.

Holzdorferſtraße 11
zum 1. Oktober d. J. 4 Zimmer
mit Zubehör zu vermieten, per
1. April 1911 desgleichen

Gyps u. Cement
habe von friſcher Sendung zum er
mäßigten Preiſe abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

„Gotthold“ Brikets
[und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

ff. Aufſchnitt,
Hurgunderſchinken

en G. Wegat,
Torgauerſtr. 18.

Lose [I bose für 10 Mark. S
a kär Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehlt u. versendet
der Lose-General-Debit

Mark

Hermann Semper

Magdeburg
Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

e Ferner zu haben in allen 9
J LCotterle- und Clgarrengeschäften.

Lose a I MII-- erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, und überall, wo bezügliche
Plakate aushängen.

Wiederverkäufer unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Erbsen, Micken,
GKemenge, Knitsching,

Krassat, Serackella,
Buchueizen,

Pferdebohnen,
Saatmais, Rotklee,

Tiergarten-Mischung,
Luzerne uswe

empfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

Magdeburger

San um rlnI.
ſaure Gurken,

ff. Schweizerkäſe
tehſtW Bengsoh.

Champagner Weiße
eigener Fabrikation

einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

känfern Vorzugspreiſe.

G e
Jede Woche

dſriſchgeröſtete Kaffee s

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Kunape K Würtk's

Eukalyptus- Bonbons
beſtes Huſtenlindernngsmittel

(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze.

II

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Pfd. 40 Pfg.
ſf. Preißelbeeren,

Pfd. 40 Pfg
einpftehtt h. Hollmig's Sohn.

G. Verlemmcgiaa-
Apfelsimen

empfiehlt J. G. Fritzſche.

ar für die Originaſmarke

Venarius
m

Carbolineb
bestehen

„Satachten über
jährige Holzerhaltung

Zu haben bei:

Otto Kiſmann.
Seidefreien ſchleſiſchen

Rotklee, Seradella,
Thymote und Reygras

empftehlt J. G. Fritzſche.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Uaarspiüriturs Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk, desgl.

Brennesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.



Dem geehrten Publikum von Annabürg und Umgegend zur
gefälligen Kenntnis, daß wir

Herrn Fr. Kühne in Anna burg
den Allein Verkauf unserer beliebten gesetzlich geschützten
erstklassigen Briketmarke

„Agnes“ Plessa
gperuagen haben. Wir sind überzeugt, daß sich „Agnes“- Plessa
wie überall so auch am dortigen Platze rasch einführen wird und
machen wir noch ganz besonders auf unser NaB Briket für
gewerbliche Zwecke aufmerksam.

A. V. Schönherr, Dresden,
ältestes und grösstes Kohlengrosso.

PrettinAnnahurger Kleinhahn.

Bekanntmachung.
Aus Ankaß der Eiektrotechniſchen Ausſtellung in Prettin

verkehren vom 4. bis Mai 1910 einſchl. folgende Sonderzüge:
Ab Prettin Vorm. 1055, Nachm. 525.
Ab Annabneg Vorm. 1145, Nachm. 605

Am 5. und 8. Mai außerdem
Ab Prettin 1015 Nachts,
Ab Annaburg 1130 Nachts.

Zu allen, auch den fahrplanmäßigen Zügen, werden für die
Dauer der Ausſtellung Hin und Rückfhrkarten von Annaburg
nach Prettin zum ermäßigten Preiſe von

Mk. 0,80 für die III. Klaſſe
Mk. 0,60 für die IV. Klaſſe

und

ausgegeben.

W oinpergheiProttin
(Haltestelle der Kleinbahn)

empfiehlt ſeine neu eingerichteten

Lokalitäten
dem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend zur ge-
fälligen Einkehr und Aufenthalt.

Während der Elektrotechniſchen Ausſtellung iſt für vorzüg
liche Speiſen und ff. Getränke beſtens geſorgt.

Von Halteſtelle Weinberg iſt mein Lokal in 5 Minuten, die Aus
ſtellung in 10 Minuten zu erreichen.

Um freundlichen Zuſpruch bittend h e Große Auswabl inHochachmnnge roh in bervorragenden Kenheiten Gebrauohs Kuxrater- Kaffee und Geschenk-

9 Bier- unck Likön- Artikeln2 em 1 Isolierpl: E Küch e Wanciteller, Büsten,Asphaltdachpappe, Bolierplatten. e e e Faimonicape
e 0 eCarbolineum, Asphaltböden, Bisenlack, waschngarnituren, Wein-, Likör-, Bier-

Dachlack, Goudron, Tafeſaufsatae. u Schnapsgläser.
Isoliermittel für feuchte Wände Vae a eliefern äusserst billig

Mitteldeutsehe Asphalt- u. Delwerke b. m. h. H.

Delitzsch., Bez. Halle a. d. Saale.
JMuster und Offerten postfrei und umsonst.

W. «C A. Pamiclig. Uhrmacher,nſknin Jeſſen, Swogewalre.

Wir bringen unſer Lager in

Muſikwerken,
als: Symphorion u. Kalliope-
Schatulken mit auswechſelbaren
Stahlnotenſcheiben, Drehorgeln,
Mund Harmonikas in allen
Preislagen, Platten u. Walzen

Sprech Apparate e.
in empfehlende Erinnerung

Platten für Sprech- Apparate
Kalliope 25 em Durchmeſſer dovpel
ſeitig à Mk. 2.00, Xerophon 25 cmDurchmeſſer dovpelſeitig, braunes

Etikett à Mk. 2.00, dieſelben mit
grünem Etikett à Mk. 300.

Walzen und Stifte.

Zur Anfertigung vonGr abplatten, Grabbibeln,

Grab und Türſchildern,
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
PorzellanMalerei.

Bürgergarten, Anngaburg.
Mulaek- Theater.

Am Himmelfahrtstag, den 5. Mai, abends 8 Uhr:

Loetate e en
mit vollſtändig neuent Prograunn.

Einkommenſteuer Reklamationen

ſind zu haben bei H. Steinbeiß, Buchdruckeret.

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ-
lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhsltlich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Dusseldork,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

c RKichavel perPorzellan-Malerei, Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

wie Wite

Vor- Anzeige.
Dein geehrten Herrſchaften zur

gefl. Kenntnis, daß ich nach Pfing
ter hierorts wiederum im „Wald-
hlößchen“ einen Tanz und
Inſtands- Kurſus eröffne.

Hochachtungsvoll
H. Wernew, Tanzlehrer.

UDhberzeugen Sia sich, dabdie

Deutsthiand fahrräder

Sie n den ste d. Branche, e
auch über Kadfahrer- ßer
darfs-u Sportartikel, Nähe

C maschinen, Vhren etc.kostenios von gen
Deutschland. Fahrrad Werken
ugust Sfukenbrok, Einecke
Altestes u S es e n

ahnen
S Vereinsbedarfsartikel.S

Reinecke
Hannover

lcht englische
Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkausf
für Annaburg bei:

Carl QureliI.net Euch
vor jeder Nachahmung der echten

CarbolTeerſchwefelSeife
von Bergmann K. Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Sautunreini

J

e ehe

Anſichtspoſtkarten von Annaburgin verſchiedenen h einpfiehlt

pi Suſtern e
ASitg 50 bei: Apoth. chrmnor- ge,

D. Schwan
u i

gahbe.Bei Einkauf von
I Pfund f. Melange- Kaffee

à Mk. 1I.68 oder
1 Pfund entölten Cacao

à Mk. 2.40
verabreiche einen prakt. Gegenstand
für Haushalt ete., das Verzeichnis
darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

Richard Selbmmaun
Ohocoladen- Fabrik Niederlage

Porgauerstrasse 29.Hermann Steinheils, Buchdruckerei.

JPhotographische
Aprate

reilzablons
onass Co.

ist eine gute Bezugsquelle

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jonass Co.Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 1931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt wordensind. In der Vorstehenden Zahl
4931 ind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden Selbst

überschrieben sind.
Berlin, 1. Februar 1909.

e. L. Riehlbeeidigter Bücherrevisor.

Aunderttausende
Kundoen.

Tausende beglaub. Anorkannung.

Katalog mit zirka 8000 Ab-
billdungen umsonst u. portofrol.

donass &60., berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.

Teilzahlung
o 7
2

z

28 7232 s83 e23 22t

3 3 7

m

Katalog mit zirka 8000 Ab-
bildungen umsonst u. portotrel,
Jonass &0o., berlin S. 240

Belle Alljance-Strasse 3.

auf

Statt jeder hesonderen Meldung

Am 2. Mai mittags I Uhr Vverschied unser guter Schwager

der Institutsarzt a. D.
Herr Ferdinand Bese

im 86. Lebensjahre.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 5. Mat, nach-

mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.
Um stille Teinahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen. S
Annaburg., den 3. Mai 1910.

S hält vorrätig die

ben Hermann Steinbeiß in Annabure.

S ZJollinhalts- Erklärungen
Buchdruckerei.

H Bürger S
Schützen-Verein.
Freitag, den 6. Mai er.

Abends 8 Uhr
Monats-Hexſammlnng

in Vereinslokal bei Kamerad
Daumen Der Vorſtand.

Redaktion. Druck und Verlag
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